
 
 

 
 

 

 

Fotovoltaik-Strom 
Das Land Steiermark unterstützt den Einsatz von Fotovoltaik, die Speicherung der Sonnenenergie und 
vor allem auch den Anteil des Eigenverbrauchs. Damit soll die Erzeugung klimafreundlichen Stroms 
steigen, das Netz zugleich aber auch entlastet werden. 
Bis spätestens 22 . September 2014  um 12 Uhr  können nun EigentümerInnen und 
Eigentümergemeinschaften von Wohngebäuden Projekte für eine neuartige Förderung einreichen. 
Durch ein nicht rückzahlbares Darlehen werden innovative Vorhaben zur Nutzung und Speicherung 
unterstützt, die Förderquote beträgt jeweils maximal 45 % der Investitionskosten. 
Für eine Einreichung kommen stationäre Speichersysteme und Modelle für intelligente 
Lastverschiebungen in Frage, so etwa auch E-Tankstellen, nachgeschaltete Wärmepumpen und 
dergleichen. Ob es sich um eine neue Fotovoltaik-Anlage handelt oder eine bereits bestehende mit 
einem Speicher erweitert wird, spielt bei der Beurteilung keine Rolle. Eine der Voraussetzungen ist, 
dass ein befugtes Fachunternehmen in die Planung eingebunden ist und die Ausführung übernimmt. 
Außerdem ist mit der Förderung die Bereitschaft verbunden, Messdaten und gegebenenfalls auch 
Betriebsdaten zur Verfügung zu stellen. Von der Förderaktion explizit ausgeschlossen sind hingegen 
Speicher, die Blei einsetzen, Eigenbauten, gebrauchte Speicher, Inselanlagen ohne Anschluss ans 
Netz oder Anlagen, die bereits aus anderen Mitteln gefördert wurden. 
Wichtig : Zuerst einreichen und erst nach der Förderzusage kaufen und in Betrieb nehmen. 
Alle Unterlagen und die Möglichkeit zur Einreichung finden Sie unter  
www.ea-stmk.at/Fotovoltaikspeicher2014.  
 
Energieberatung  
Wenn Sie den „Energiefressern“ im Haushalt den Kampf ansagen wollen weil Ihre Stromrechnung 
zu hoch ist, oder aber auch Fragen zur eigenen Photovoltaikanlage haben, bietet die Initiative „Ich 
tu`s“ des Landes Steiermark Unterstützung an und fördert Energieberatung.  
Die „Energiesparberatung“ bietet 1 1/2 Stunden umfassende Beratung, welche individuell auf den 
Haushalt und die Bedürfnisse des Einzelnen abgestimmt wird. Das Land Steiermark fördert die 
Beratung zu 70%, damit kostet sie jetzt nur 54,-- Euro. 
Für Gebäude, die in die Jahre gekommen sind, wird eine Vor-Ort-Sanierungsberatung angeboten. 
Die qualifizierten Energieberater kommen ins Haus und machen eine sorgfältige 
Bestandserhebung. Aus deren Basis wird ein individuelles Sanierungskonzept erstellt, wobei auch 
diese Beratung vom Land zu 70% gefördert wird und daher nur 150,-- Euro kostet. Sollte der 
Tausch von Heizungsumwälzpumpen empfohlen werden, so wird dieser Tausch zusätzlich mit 50,-
Euro gefördert. 
Weitere Auskünfte erhält man unter Tel. 0316/877 3955 oder auf der Homepage www.ich-tus.at 
bzw. per Mail unter energieberatung@stmk.gv.at. 
 
Hundekundekurs 
Der dritte Kurs über Hundekunde  wird am Freitag, den 19. September 2014  in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr in der Hundepension Hödl, in Unterweißenbach 213, 8330 Feldbach abgehalten. Die 
Anmeldung und Bezahlung der Kurskosten von 40,80 Euro kann ab sofort im Veterinärreferat der 
Bezirkshauptmannschaft Südoststeiermark erfolgen. 
 
Erinnerung-Bekämpfung Ambrosie 
Auf Grund der von der Ambrosie – aufrechtes Traubenkraut und Ragweed genannt, ausgehenden 
Gesundheitsgefährdung von Menschen und der Gefährdung von landwirtschaftlichen Kulturen ist 
es verstärkt notwendig, vorhandene Einzelpflanzen und Bestände weitestgehend zu entfernen um 
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die Ausbreitung der Pflanze zu verhindern. Jede Einzelpflanze bildet  durchschnittlich 4000 
Samen, die im Boden über Jahre keimfähig bleiben. Informationen und das Merkblatt finden Sie 
unter www.ambrosie.steiermark.at.  
 
Gratulationen  
Frau Sonja Radkohl  „Bachelor of Arts in Social Sciences“ (BA) aus Entschendorf hat das Studium 
Journalismus und Public Relation an der Fachhochschule JOANNEUM in Graz mit 
ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossen.  
Frau Vanessa Weinhandl „Bachelor of Education“ (BEd) aus Wittmannsdorf hat ihr 
Lehramtsstudium an der Universität Graz abgeschlossen.  
Frau Beatrix Jöbstl „ Dr.rer.soc.oec.“ wurde von der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät der Karl-Franzens-Universität Graz der akademische Grad „Doktorin der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften“ verliehen. 
Frau Maria Weinhandl  aus Edla hat bei der diesjährigen Landesprämierung der besten Brote 
2014 in der Kategorie „Kunst aus Teig“ die Goldmedaille erhalten. 
Die Marktgemeinde gratuliert herzlichst zu diesen Leistungen. 
 

Veranstaltungen 
Am Freitag , 05. September 2014  mit Beginn um 19 Uhr findet ein Harmonikastammtisch bei 
Sepp`s Berglermühle statt.  
Der Seniorenbund der Ortsstelle St. Peter a. O. ladet 
zum 6. Bezirksseniorenwandertag am Samstag, 
dem  6. September 2014  ab 08.30 Uhr mit dem Start 
bei der ESV Halle ein. Die Bevölkerung ist ebenfalls  
herzlichst eingeladen mitzuwandern.  
Der ESV Edla veranstaltet am Kalvarienbergsonntag, 
14. September 2014, Kreuzerhöhung  ab 08 Uhr 
einen Frühschoppen. 
Die FF Entschendorf ladet zum Fest 
Stoariegelpanoramaschaun  am Sonntag,  14. 
September 2014, Kreuzerhöhung  ab 09 Uhr zur 
Aussichtswarte ein. 
Der Bereichsfunkleistungsbewerb wird von  der FF 
St. Peter a. O. am Samstag, 27. September 2014 im 
Areal der Neuen Mittelschule abgehalten. 
Im Gasthaus Dunkl findet am Sonntag, 28. 
September 2014  von 09 Uhr bis 15 Uhr die  
„3. Mineralienbörse“  des Steirischen 
Mineralienverbandes bei freiem Eintritt statt. 
Edelsteine, Schmuck, Kristalle und Mineralien aus der 
ganzen Welt werden ausgestellt. 

 
 

Pfarrgemeinderat u. Mitarbeiter laden ein: 
 

GESUNGENE VESPER  
(Abendgebet – Orgelbegleitung) 

Samstag, 06. September 2014 um 17 Uhr 
anschließend 

Gemüse- und Pilzsuppe, Forelle gebraten, sowie belegtes Brot fein geraten, 
dazu Mehlspeis und Kaffee, der Abend lauschig und schee. 

In und vor der 

Pfarrkirche St. Peter am Ottersbach 
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